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Ruhe an den Kampffronten
Rücktritt des polniſchen KabinettsBSerxin 8 September abends Amtlich

Von den Kampffronten nichts Neues

W T Großes Hauptquartier 8 Septbrufanterie Abteilungen brachten aus belgiſchenen öſtlich von Merken Gefangene zurück Nörd

lich von Armentières wieſen wir erneute Angriffe
der Engländer ab
An der Schlachtfront ſtehen wir überall in unſeren

neuen Stellungen Der Feind ſuchte geſtern weſtlich
der Straße éeronne Cambrai mit ſtarken

an ſie heranzukommen Nachhuten ſtellten ihn
zuw Kampf wichei überlegenem Gegner kämpfend aus
und ſchlugen am Aben weſtlick der Linie Gouzeau
erurt Epechy Templeuz heftige Angriffe ab Beider
ſeits der Somme iſt der Feind auch geſtern nur
zägernd gefolgt Wir ſtehen mit ihm in Linie Ver
mand St Simon und am Crozat Kanal in Gefechts
ſfühlung Nördlich der Aisne hat ſich der Artillerie
lampj verſchärft Weſtlich von Premonkre Brancourt
ſcheiterten ſtarke Teilangriffe des Hegners Südlich
der Ailette hat ſich der Feind an unſere Linie öſt
lich von Vauxagaillon herangearbeitet Starke An

zwiſchen Vauxaillon und weſtlich von Vailly die
ſich bis zum Abend mehrfach wiederholten wurden
abgewieſen

Zwiſchen Aisne und Vesle ließ die Kampftätig
keit nach

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

R Heeresbericht vom 7 September nach
ags Von der Somme bis zur Oiſe ſetzten die fran
er Truppen die Verfolgung die ganze Nacht hin

rch fort indem ſie ſtellenweiſc geleiſteten Widerſtand
hrachen und den feindlichen Nachhuten auf den Ferſen
blieben Beiderſeits der Somme beſetzten die Franzoſen Pithdn Sonnettes Eaucourt Pury Ollezy
fünf Kilometer öſtlich Ham Weiter ſüdlich halten die

anzoſen Ougny und erreichten die weſtlichen Ränder
des Waldes von Cenlis Nördlich der Oiſe ſind die

enzöſiſchen Truppen in Tergnier eingedrungen Wir
liehen öſtlich dieſe Stadt an der Eiſenbahn und am
ſtanal hin Nördlich der unteren Ailette iſt der Wald
wwwr Couchy vollſtändig in unſerem Beſitz ebenſo Bariſis
zas nach harten Kampf trotz erbitterten feindlichen
Viderſtandes genommen wurde Die Franzoſen durch

itten Quincy Baſſe and die Dörfer Aulers und
ſſoles Südlich der Ailette ſind Nanteuil La Foſſe

znd das Fort Conde ſur Aisne in unſerem Beſitz
Nördlich der Vesle keine Veränderung

Rege Fliegerrätigkeit
an der italieniſchen Front

W T Wien 8 September Amtlich wird
erlautbart

Ftalieniſche Front Sehr rege Fliegertätig
eit ſgnſt nichts von Belang

Der Chef des Generalſtabes

blanmitige Verletzung holländiſchen Gehiets

durch engliſche Flieger

Berlin 7 September Jm Monat Auguſt ſind am
8 11 12 14 16 21 22 23 24 25 im ganzen

35 Fälle einwandfrei feftgeſtellt in denen engliſche Flug
zeuge über holändiſches Gebiet in der Gegend von
Sluis Aardenburg Cadſfand geflogen ſind Dabei ver
letzten die engliſchen Flieger die holländiſche Neutralität
in zehn beim Anflug und in 25 Fällen beim Rückflug
nach exfolgtem Angriff auf die deutſchen Stützpunkte inFlandern Jn den meiſten Fällen überflogen einzelne
engliſche Flugzeuge holländiſches Gebiet gegen Mitter
nacht doch wurden anch geſchloſſene Geſchwa
der bepbachtet die zum Angriff auf Belgien über

plland vorſtießen Und zwar am 11 8 ein engliſches
chwader von 21 n 14 8 von zehn Flugzeugen am

16 8 zwei engliſche Geſchwader von je elf Flugzeugen
an 21 8 ein engliſches Geſchwader von neun am 22 8
von drei Flugzeugen und am 25 8 ein engliſches Ge
ſchwader vor fünf und ein Geſchwader von acht Flug

en Vergeblich ſuchten holländiſche Batterien durch
r Feuer die von den Engländern ſtets viederholten

letzungen des neutralen Luftraumes zu verhindern
Jn fünf Fällen ſind Flugzeuge der Entente auf hollän
diſchem Jebier niedergegangen und einmal griffen
eindliche Flugzeuge ſogar holländiſchen Grund und

den mit Bomben an
Es iſt offenſichtlich daß die zahlreichen und regel

mäßigen Verletzungen des hullündiſchen Luftgebietes
her ven am weiteſten gegen Brügge und Zeebrügge
Rorgeſchobenen Zipfel nicht mit dem Jrrtum einzelner

gzeugſührer zu erklären ſind ſondern daß die engt Regierung die holländiſche Neutralität ianmäfig

um mit ihren 2 itkräften möglichſt un
an die deutſchen Bootsſtützpunkte heran

Der Eindruck der Kanzlerrede
in Frankreich

T v Genf 9 September Die Pariſer Preſſe
veröffentlicht die Rede des Reichskanzlers Grafen Hert
ling mit ſenſationellen Ueberſchriften Petit Pariſien

agt die Rede des Kanzlers erwecke den Anſchein daß
Preußen der Demokratie nicht entgegenarbeiten könne

as Blatt erkennt aber die große Bedeutung der Worte
Hertli an Journal des Débats ſieht in der Redee V durch das preußiſche Herxenhaus einen

Vorübergehende Vertagung des 6taatsrats

Warſchau 6 September
ſchreibt Miniſterpräſident Dr v Steczkowski der
wie bekannt noch im Juli ernſtlich erkrankt und ge

außerhalb des Landes nicht vereinigen läßt erkannte
der Regentſchaftsrat die Richtigkeit der Begründung

Monitor Ppiert des Entlaſſungsgeſuches Dr v Stecrzkowskis an und
beſchloß ihm zu entſprechen Gleichzeitig forderte er

das Kabinett auf die amtlichen Geſchäfte weiter zu
zwungen war ſogar vor Abſchluß der Sommerberatung führen bis zu dem Augenblicke in dem die Löſung der
des Staatsrates ſeine Tätigkeit zu unterbrechen und durch die Krankheit
einen Erholungsurlaub anzutreten iſt trotz eines mehr
wöchigen Aufenthaltes in Krynica bis jetzt nicht wieder
hergeſtellt und die Aerzte wererdneten ihm eine min
deſtens zweimonatige Kur
daraus die unvermeidliche Folgerung und überreichte
dem Regentſchaftsraf ſein Entlaſſungsgeſuch
Gleichzeitig ſtellt das ganze Kabinett gemäß der im
Leben der kfonfſtitutionellen Staaten im aFlle des Rück
tritts des Premierminiſters üblichen Gepflogenheit ſeine
Aemter zur Verfügung des Regentſchaftsrates Jn Er

deſſen daß die wirkliche Ausübung des Amtes
eines Regierungschefs fich mit Notwendigkeit mit einer
längeren Kur und dem damit verbundenen Aufenthalt

Druck auf das Abgeordnetenhaus auszuüben um die
demokratiſche Wahlreform durchzuſetzen Der Temps
laubt daß das gleiche Wahlrecht nichts an der PolitikPreußens ändern werde

Ein neutrales Urteil Hher die Kriegslage

Die deutſche Kampfkraft ungebrochen
Politiſche Folgerungen

Eigene Drahtmeldung

8 Septbr Zur Lage an der Weſtfront
ſchreibt das Berner Jntelligenzblatt Dem objektiven
Beobachter kann es nicht entgehen daß auf dem Kriegs
ſchauplatz von dem Augenblick an wo es Hindenburg
gelungen iſt ſeine Kräfte loszulöſen ein Abmühen
und Abnützen der franzöſiſchen und eng
liſchen Kräfte angehoben hat das ſeine ſchweren
Folgen haben muß wenn es nicht raſch durch Vorſicht
und Zurückhaltung abgelöſt wird Jmmer wahrſchein
licher wird es daß die deutſchen Streitkräfte
ſich ſchon heute neu gruppiert haben und ſich von
Tag zu Tag reorganiſieren Jmmer unwahr
ſcheinlicher wird es daß Foch den Durchbruch nach
Oſter erreicht Sieht man ſich die neue Linie an ſo
wird man feſtſtellen daß ſie noch nicht an allen Punkten
die Ausgangsſtellungen der deutſchen Frühjahrs
offenſive erreichten an manchen vielmehr ſehr tief von
ihnen ſtehen geblieben ſind Die allgemeine Kriegslage
ſtellt fich demnach ſo daß heute die Mittelmächte
weit davon entfernt find ſich für beſiegt
ausgeben zu müſſen Die Lage hat ſich im
roßen und ganzen nicht geändert Ungebengt
ehen ſich die Kämpfenden gegenüber

Eine ſolche Erkenntnis aber muß heute nach ſo
viel Kriegsjahren ihre politiſchen Auswir
kungen haben Die ſozialiſtiſchen Kongreffe in
Jtalien und England die Entwicklung der Partei
verhältniſſe in Frankreich die Vorgänge in der Schweiz
zwiſchen hervorragenden politiſchen Führern der feind
lichen Staaten beweiſen daß die Erkenntnis erwacht die
den Völkern gebietet endlich neben der Mordwaffe auch

diejenige der Friedensverſtändigung von
Menſch zu Menſch anzuwenden Zweifellos iſt die
Lage in allen europäiſchen kriegführenden Staaten auf
einem Punkte angelangt der als Kriegskriſis be
zeichnet werden muß Die Lage der Regierungen der
eurvpäiſchen Großmächte läßt auf eine baldige Aende
rung ſchließen Die Sorge der Friedensfrennde bildet
heute nur Amerika

543 3Zie Kriegsereigniſſe in Rußland
Tokio 7 September Die Japaner fanden auf ihrem

Vormarſch nach Krasnojarsk keine Spur vom Feinde
Südlich der Jman Eiſenbahn waren die Brücken über
den Tonga Jman unbeſchädigt nur die kleinen
Brücken waren geſprengt Feindliche Kavallerie wurde
bei Abagaido ſüdöſtlich Mandſchuli geſchlagen und nach
Norden vertrieben

Wladiwoſtol 5 September Reuter Der eng
liſche General Knmox kam mit ſeinem Stabe hier an
Der japaniſche Stab meldet daß die Tſchecho
Slowaken die Eiſenbahnlinie Oleifauvrage Benza
halten Der tſchechiſche Rückzug erfolgte zum Teil in
folge des Vorſtoßes der Alliierten auf Vihatwirowil
was die Verlegung ſtarker bolſchewiſtiſcher Streitkräfte
von Faikal nach Chabarowsk veranlaßte

Jtaliener für das Murmanabenteuer
Rom 7 September Reuter Es wird vwnitgeteilt

daß ein italieniſches Kontingent in einem nördlichen
ruſſiſchen Hafen eingetroffen iſt

Die verhafteten Entente Diplomaten
Stockholm 8 September Einer der geſtern auf

der Flucht aus Rußland hier angekommenen Ameri
kaner beſtätigt Stockholms Tidningen gegenüber daß
die Mitglieder der engliſchen Geſandtſchaft in Rußland
verhaftet worden ſeien Die Abfahrt aus Rußland
ſei völlig fluchtartig geweſen ſo daß Näheres über das
Schickſal der engliſchen und franzöſiſchen Geſandtſchaft
nicht zu erfahren ſei Der amerikaniſche und italieniſche
Geſandte befinden ſich nicht mehr unter den Angekom

des Premierminiſters hervor
gerufenen Kriſis erfolgen wird Die Vorbereitung der
Entſchlüſſe die ſich infolge dieſer plötzlichen Verände
rung in der Lage der Regierung als erforderlich er

Der Miniſterpräſiden zog weiſer werden bedarf naturgemäß einer gewiſſen Zeit
Jn Anbetracht deſſen könnten die Arbeiten des Staats
rates nicht unter normalen Verhältniſſen ſtattfinden da
das Fehlen eines verantwortlichen Leiters der Regie
rung und der egenwärtige Uebergangszuſtand die
gleichlaufende und einander ergänzende Tätigkeit des
Staatsrates und der Regierung unmöglich machen
Obige Gründe waren für eine ſo zweckmäßige Verord
nung wie es die vorübergehende Vertagung des
Staatsrates iſt maßgebend

el

menen Sie verſuchen wie Aftonbladet erfährt mit
den im Murmangebiet voperierenden Ententetruppen in
Verbindung zu kommen

d 7 6der Aufruf der Gowjetregierung
Prawda vom 3 SeptemberBerlin 7 September

1918 ſchreibt im Leitartikel An die Völker Nie ge
ſchaute nie auf der Welt vorgekommene Vorgänge
ſpielen ſich in Rußland ab Offizielle Vertreter Eng
lands ſind verhaftet das Konſulat iſt einer Haus
ſuchung unterzogen worden Mit ſolch einer Erklärung
wandte ſich an den Genoſſen Zinowjeff der Konſul
eines neutralen Staates als wenn es jemals irgendwo
r worden wäre daß Vertreter einer gaus
ändiſchen Regierung eine

rung organiſiert die Sprengung vonBrücken vorbereitet und die Verhaftung
der höchſten Organe einer ſouvperänenMacht geplant hätten Ja wenn ſie ehrlich wären
wenn ſie die Wahrheit über die geſchehenen Verbrechen
zu ſagen wagten Natürlich werden die Vertreter der
räuberiſchen Staaten es verſtehen uns mit Hunderten
von Pakten zu beweiſen daß viele Morde viele Ver
ſchwörungen von ihnen erfolgreich ausgeführi worden
ſind aber niemals und nirgends darin lügen ſie nicht
hat das gemeine Volk die Unantaſtbarkeit des auf
allen Hemiſphären der Weltkugel geheiligten Territo
riums einer engliſchen Geſandtſchaft verletzt So etwas
hat es noch nicht gegeben wie es auch noch nie und nir
gends eine ſozialiſtiſche Republik von Arbeitern gegeben
dat Wie ein Blitz aus heiterem Himmel wird dieſe
Nachricht zweifellos alle Völker der Erde erſchüttern
England die Herrſcherin zur See die Zarin der halben
Welt die Gebieterin von hundert Millionen von
Sklaven des Kapitals hat zum erſten Mal ſolch einen
ſcharfen Schlag erhalten deſſen Widerhall Millionen
von Herzen geknechteter und ausgebeuteter Menſchen mit
Freude Stolz und Hoffnung auf ihre Befreiung er
füllen wird

Unſer Aufruf an die Völker wird gehört werden Die
käuflichen Zeitungen der verbündeten Länder werden
nicht imſtande ſein ihn zu verbergen Für die Ver
breitung und Erklärung der Vorgänge in Rußland wer
den die mächtigen Feinde Englands und die
Preſſe der neutralen Staaten ihren Vorteil verfolgend
ſorgen Die Nachricht von dem Anſchlag auf Lenin hat
die gauze Welt durchflogen die Mitteilung über die Be
teiligung der Vertreter des anglo franzöſiſchen Kapi
tals wird die ihm feindliche Koalition verſtärkt ver
breiten Ker Vertreter der deutſchen Regierung hat
dem Vertreter der Sowjetregierung in Berlin ſein Bei
leid anläßlich des Anſchlages auf Lenin ausgedrückt
Nach anderen Nachrichten macht uns Deutſchland eine
ganze Reihe von Konzeſſionen im Ergänzungsvertrag
zum Breſter Vertrag Dieſe Aufmerkſamkeit die dem
Sowjet Rußland erwieſen wird zeugt von großen Ver
änderungen in den Kräfteverhältniſſen der Kämpfenden
Sowjet Rußland war nachgiebig höſlich mit den
anglo franzöſiſchen Konſuln bis vor kaum zwei
Monaten Der Kommiſſar Tſchitſcherin ſchlug nach der
Ermordung des Grafen Mirbach den Konſuln der

Verbündeten vor nach Moskau überzuſiedeln ſie aber
zogen es vor nach Archangelsk zu ziehen indem
ſie ihre Organiſatoren der Menchelmorde
in Moskau und Petersburg zurückließen Gegenüber
Erfindern von Verſchwörungen gegenüber Brand
ſtiftern von Proviantlagern gibt es und kann es kein
anderes Verhalten geben als dasjenige welches in den
Hauptſtädten der Sowjet Republik gehandhabt wird
Die Arbeiter Soldaten und Geknechteten der verbün
deten Staaten werden die Handlungsweiſe der Ar
beiter Regierung Rußlands erfahren verſtehen und
billigen

Vom Beſuch Talagat Paſchas
Berlin 8 September Der türkiſche Großweſir

Talaat Paſcha hielt heute in ſeiner Wohnung im Hotel
Adlon mehrere Beſprechungen ab Um 1 Uhr folgte
er einer Einladung des Staatsſekretärs v Hin 8 zum
Frühſtück im Kaiſerhof Hierzu waren u a geladen der
türkiſche Botſchafter Rifaat Paſcha der öſter
reichiſch ungariſche Botſchafter in Konſtantinopel Mark
raf Pallavicini der Reichsſchatzſekretär Graf
doedern der Botſchafter Graf Bernſtorff der

ſtellvertr Chef des Reichsmarineamts Ritter n Mann

Verſchwö

und der bulgariſche Geſchäftsträger NikiphorofUnterſtaatsſekretär von dem Bus ſche und ünter
ſtaatsſekretär v St um m

Sofia 6 September Cambana veröffentlicht ein
Jnterview mit dem Großweſir Talaat Paſcha der auf
der Fahrt nach Wien und Berlin Sofia paſſierte Der
Broßweſir erklärte alle türkiſch bulgariſchen Streit
fragen würden eine glückliche Löſung finden auch dieLöſung der Dobrudſchafrage würde Bulgarien
befriedigen Bezüglich der Frage des Krieges gabTalaat Paſcha der Meinung Ausdruck die Entente

werde ſich bald überzeugen daß die Fortſetzung des
des Krieges für ſie keine weſentliche Aenderung der
Lage bringen könne Damit würden für die Friedens
verhandlungen günſtige Bedingungen geſchaffen werden

KuropäerT 24 29r u bieMünchen 7 September Die Allgemeine Zeitun
bringt unter der Ueberſchrift Manunroe für
Europa einen Artikel von Otto Runge über die Ein
miſchung der Amerikaner in die europäiſchen An
gelegenheiten die in Widerſpruch ſtehen mit der be
kannten Lehre des Präſidenten James Monroe
Jn dem Artikel heißt es u

Vollends auf den Kopf geſtellt haben die Ver
einigten Staaten die Doktrin aber erſt während des
jetzigen Krieges Schon die brüchige Neutralität die
die Union bis zum Frühjahr vorigen Jahres zugunſten
unſerer Gegner in Geltung hielt ſtand im Widerſtreit
mit dem Geiſt Die unmittelbare

J

der Mpnroedoktrin Die
Beteiligung an den Kriegshandlungen in Europa warf
den letzten Reſt der gebotenen Zurückhaltung über Bord
Damit beging die Union den Verſtoß den Momroe im
umgekehrten Verhältnis von Amerika abwehren wollte

Jn dem Artikel wird dann weiter ausgeführt in
welch wachſendem Umfange Amerika ſich auf den euro
päiſchen Boden eingeniſtet habe Jn Frankreich machten
ſich die Amerikaner gleich Eroberern breit und die ge
waltigen wirtſchaftlichen Unternehmungen ſeien nur
das Mittel Frankreich mehr und mehr zu durchdringen
Neuerdings ſtrecke die Union ihre Fänge auch nach
Spanien aus und ſuche auch dieſes alte europäiſche
Kulturland zunächſt wirtſchaftlich zu unterjochen Dieſer

wirtſchaftlichen Durchdringung folge dann von ſelbſt
der Anſpruch auf den Schutz des dort angelegten Ka
pitals Auch England bleibe nicht verſchont Amerika

habe ſeine finanzielle Hilfe an die Verbandsgenoſſen
durch engliſche Vermittlung gegeben und ſich ſo in Eng
land einen Bürgen für die Schulden der anderen
Alliierten gewonnen und damit ſeine Hand durch finan
zielle Bindung auch auf Großbritannien gelegt Ruß
land drohe von Oſten her die gleiche Gefahr Die Ge
ſamtheit dieſer unbeſtreifbaren Tatſachen dränge die
Frage auſ ob Curopa ſich dieſe Amerikaniſierung völlig
widerſtandslos gefallen Jaſſe Zum Schluß des Artirels
heißt es

Für die troß aller Verdunkelungen während des
Welttrieges dennoch ſortbeſtehende Kulturgemein
ſchaft der europäiſchen Völker hat das Loſungewort
zu gelten Europafürdie Europäer Zu dieſem
Zeichen allein wird unſer Weltteil vermögen nach Aus
tragung des ſchweren blutigen Ringens dereinſt die
Selvſtbehauptung gegenüber Amerika
zur Tat werden zu laſſen

i an Daph ut uRe deutſch ſpaniſchen Verhandlungen

ep Baſel 9 September Eigene Drahtmeldung
Mit Mißbehagen über die unerwünſchte Unterbrechung
ihrer durchſichtigen Hetztätigkeit ſieht ſich die Pariſer
Preſſe gezwungen eine Madrider Depeſche vom 7 d M
abzudrucken wonach Miniſterpräſident Dato ent
ſchieden das Gerücht beſtreitet daß in amtlichen Kreiſen
die Ernennung eines neuen ſpaniſchen Botſchaſters in
Berlin erwogen worden ſei Weiteren Telegrammen
zufolge ſeien die Verhandlungen zwiſchen Spanien und
Deutſchland wohl noch nicht abgeſchloſſen jedoch be
trachte man in Madrid die Lage weiterhin mit Ruhe

Journal des Débats dagegen behauptet die Ver
handlungen mit dem deutſchen Botſchafter Prinz
Ratibor ſeien geſcheitert da die ſpaniſche Regierung
nicht gewillt ſei von ihrem Standpunkt abzugehen

Die Zertrümmerung der Donau
Monarchie

September T Die Vereinigung
der römiſchen radikalen Parteien hielt geſtern in der
Hauptſtadt eine Sitzung ab Eine Kundgebung fordert
die Regierung auf die Unabhängigkeitsbewegung der
Polen Böhmen und Jngoſlawen in Oeſterreich mit
allen Mitteln zu begünſtigen ſie als Maſſe zur Zertrüm
merung der Donaumonarchie zu benutzen da dies ein
Programmununkt der Ententeſtaaten geworden ſei

Lugano S
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Der Betrug in der Seehandlung
Berlin 8 September Als Nithelfer bet der Fäl

ſchungsſache in der Seehandlung iſt der 27 Jahre alte
Hilfsarbeiter Joſeph Ziegler ermittelt worden
Er iſt in vollem Umfange geſtändig von Rabiger zu den
Fälſchungen veranlaßt worden zu ſein Die in die An
gelegenheit verwickelte Frauensperſon iſt eine Schweſter
Zieglers die indeſſen nicht Mitwiſſerin ſein dürfte da
ſie als Opfer der beiden Betrüger anzuſehen iſt Die
600 000 Mart hat Ziegler in kleinen Wertpaketen nach
Freiburg an ſeine dorthin zurückgekehrte Schwefter ge
ſchickt die das Geld dort in einer Bankftahlkammer
deponierte Rabiger hatte bisher nur 5000 Mark er
halten Er gilt auch jetzt noch als Seele des ganzen
Betruges

Z
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Von Dr Paul Landau
Der Gedanke von der Begründung eines Vöſkerbun

des durch den neue Weltkriege nach Möglichteit aus
geſchloſſen werden ſollen iſt während der gegenwärtigen
Kataſtrophe der Menſchheit immer lauter ausgeſprochen
worden Zunächſt waren es die Neutralen die für dieſe
Jdee eintraten die damals noch nicht am Krieg betei
ligten Amerikaner zu deren Wortführer ſich Wilſon
machte dann auch beſonders die Schweizer deren Bun
des präſident Calonder ein eifriger r des Ge
dantens iſt Auch in England hat jetzt die Völkerbunds
idee für die ſich beſonders Lord Grey begeiſterte in
jüngſter Zeit zahlreiche Anhänger gefunden ſo daß nam
hafte Führer der verſchiedenen politiſchen Parteien
Lord Grey und Henderſon mit Schriften über dies
Problem auſtraten n Deutſchland iſt der Gedanke
zuerſt von Bethmann Hollweg freudig begrüßt worden
denn er ſteht uns ja beſonders nahe da er von Deut
ſchen früher leidenſchaftlich befürwortet wurde Jn dem
unruhigen Chaos der Geiſter das der Krieg hervor
gerufen iſt die Frage freilich noch viel umſtritten Wäh
rend man bei uns nicht ſelten der Auffaſſung begegnet
der Völkerbund der Verbandsvölker habe die Knebelung
und Ausſchließung Deutſchlands zum Ziel behaupten
wieder konſervative engliſche Blätter wie die Morning
Poſt die Jdee ſei nichts anderes als eine deutſche
Falle vor der man ſich im angelſächſiſchen Lager ſehr
in acht nehmen müſſe Die Zukunft wird lehren ob
dieſe aus der Not des Weltkrieges geborene Bewegung
wirklich zur Schöpfung einer Liga der Nationen führen
wird So wenig bisher eine praktiſche Verwirklichung
gelungen ſo iſt doch der Gedanke uralt iſt ſeit langem
ein Allgemeingut der Kulturmenſchheit und eine raſche
Wanderung durch die Jdeengeſchichte der alten und
neuen Zeit beweiſt daß der Völkerbund hochfliegenden
Geiſtern und unter der Laſt der Kriege ſtöhnenden Völ
ler ſtets als ein glückverheißendes Jdeal auf ihrem
Leidenswege h hatSchon im klaſſiſchen Altertum gab es unter den grie
chiſchen Stämmen eine Art Völkerbund es waren die

genoſſenſchaften der einzelnen Nachbarſtämme die ſpä
ter zum heiligen Gottesfriedensbunde aller derer er
hoben wurden die die Götter des alten Hellas auf ein
und denſelben Kultſtätten verehrten Freilich war das
eine durchaus nationale Einrichtung die nur das grie

allerdin

den Friedens zur Aufgabe hat Jeder Krieg unter ben Allianz der allmähli ane rurvparphen Dre zur r ger n r r er ren rerr geſchichtliche Gedanke des Völkerhbundes Verrundeten iſt verboten

entſcheidet Streitfragen zwiſchen den Völkern auf fried
lichem Wege und neben ihm ſteht ein Bundesrat der
die Leitung der politiſchen Beziehungen beſorgen ſoll
Der Vorſitz in dieſem Völkerrat war dem König

Ein ähnliches Ziel verfolgt der
berühmte Entwurf einer chriſtlichen Republik der
von Heinrich IV von Frankreich ausging Er gedachte

s auf der Spitze des Schwertes Europa denewigen Frieden zu bringen indem er die ihm verbün

deten Staaten zu einer einheitlichen Macht zuſammen

Frankreich Zugedacht

ein furiſtiſches Parlament Ausnahme Englands beitraten he
rung der Großmächte über ihre Gemeinſamkeit in dem Hoſen und Wickelgamaſchen zerfeht

zeigten

ſchließen wollte um durch dieſe die übrige Welt zu
erxobern und zu einer chriſtlichen Republik zu ver
einigen Heinrichs Plan iſt dadurch bedeutſam daß bei
ihm zum erſten Male das Nationalitätenprinzip bewußt
ausgeſprochen wird
ſoll ſeine nationalen Rechte

edes Mitglied des Völkerbundes
bewahren Jch will daß

die ſpaniſche Sprache dem Spanier verbleibe das
Deutſche dem Deutſchen aber alles Franzöſiſche muß
mir gehören

Die realpolitiſche und nationale Grundlage im Plan
Heinrichs IV bildet den Ausgangspunklt für die be
deutenden Völkerbundtheorien die im Laufe des
18 Jahrhunderts hervortraten Das Zeitalter der Auf
klärung das den Krieg als etwas Unvernünftiges durch
Vernunftsmaßregeln aus der Welt ſchaffen wollte hat
den Völkerbund zu ſeiner Lieblingsidee erhoben Das
größte Aufſehen rief der Entwurf des Abbé von Saint
Pierre hervor deſſen im Jahre 1713 veröffentlichter
Vorſchlag zur Gründung eines Staatenverbandes direkt
an Heinrich den Großen anknüpft

erſter Linie die chriſtlichen Staaten umfaſſen doch denkt
daran einen Verſuch mit einem aſiader Abbé auch

tiſchen Staatenverband zur Wahrun
Die Hauptgrun

nden 1 Zwiſchen den zu dem Bund gehör
Beſitzes zu machen

ürſten beſteht ein ewiges

Der Bund ſoll in

des gegenſeitigen
ſätze ſind die fol

en
Bündnis 2 Jeder Ver

bündete ſteuert im Verhältnis zu ſeinen Einkünften
zu den gemeinſamen Aufgaben der grande allianese zu

olger i
cheiden i

3 Die Verbündeten verzichten für ſich und ihre Nach
immer auf den Weg der Waffen und ent

ſchon in alter Zeit geſtifteten Amphiktionen Vertrags jeden t t
und zwingt ihn zur Anerkennung der Bundesgeſehe
5 Die Verbündeten unterhalten einen dauernden Aus
ſchuß von Bevollmächtigten die die Jntereſſen des Bun m
des n und vertreten Als Fortſetzer St Pierres
iſt Rou eau zu betrachten der ſeine Jdeen über einenHiſche Stammesbewußtſein heben konnte und die nicht gemeinen Staatenbund in einer nicht erhaltenen

hinderte daß dieſes leidenſchaftliche Volk ſich jedoch in
Bürgerkämpfen zerfleiſchte Die Möglichleit
internationalen Völkerbundes war erſt im römiſchen
Kaiſerreich gegeben als die weltbeherrſchende Macht
der Kaiſer einen Zuſammenſchluß aller Völker nahe
legte Der im 3 Jahrhundert n Chr regierende Kaiſer
Probus hat durch einen Völkerbund den ewigen Fric g

Au
den herbeiführen wollen und befohlen Keine Waffen

eines hat
den Contrat social fortſetzenden Schrift niedergelegt

Rouſſeau erhoffte den Frieden und das Glück der
Menſchheit von einem Zuſammenſchluß der kleinen
Staaten die gemeinſam den nach Macht ſtrebenden
W Staaten einen genügenden Widerſtand entgegen
gen würden Jn denſelben

fklärungszeit der Gaillard

Gedankengängen bewegen
die Entwürfe und Pläne anderer Theoretiker der

Schinly Schlettwein u a
ſollen mehr auf Erden geſchmiedet werden die Völker Den Höhepunkt dieſer ganzen Gedankenentwicklung bil
keine Kriegsſteuern mehr tragen Doch ſein Plan
zerſchellite an der Kriegsluſt ſeiner Legionen und ſo
lebte ſein Wollen nur als ein ſchattenhafter Traum fort
von dem noch unſer Dichter Logau mitten im Gewirr
des 30 jährigen Krieges ſang Kaiſer Probus wollte
ſchaffen daß man bedürſe keiner Waffen Ach wo iſt
in unfern Tagen Ein Kaiſer Probus zu erfragen
Die Jdee einer internationalen Völkergemeinſchaft in
einer Univerſalmonarchie wurde im Mittelalter aufrecht
erhalten Jn der chriſtlichen Weltanſchauung erſcheint
ein harmoniſcher Bund aller Völekr an deſſen r
bald der Papft und bald der Kaiſer geſtellt wird wie
die alles überwölbende und bekrönende Kuppel des
ganzen Geſellſchaftsbaues Am ſchönſten und klarſten
iſt der Gedanke des Weltfriedensſtaates von Dante in
ſeinem Buch De Monarchia ausgeſprochen worden
Dieſes Jdeal eines geiſtlich weltlichen Univerſalſtaates
der von einer Perſönlichkeit beherrſcht iſt wird dann
allmählich immer mehr abgelehnt je ſtärker das Natio
nalbewußtſein in der Renaiſſance hervortritt und je
mehr das religiöſe Gefühl ſeine alleinige Geltung ver
liert Der letzte Prediger des mittelalterlichen Welt
ſtaates der Scholaſtiker Pierre Dubois der um die
Wende des 13 und 14 Jahrhunderts König Philipp
dem Schönen von Frankreich den großzügigen Entwurf
eines internationalen Staatenbundes vorlegte ſucht
bereits an Stelle des Deutſchen Kaiſers die Oberherr
ſchaft in dieſer Völkergemeinſchaft dem franzöſiſchen
Könge zu ſichern

Jm Zeitalter der Kreuzzüge hatten die deutſchen
Kaiſer auf praktiſche Weiſe verſucht ihrem durch ewige
Hehybden zerriſſenen Londe und dann der Welt überhaupt
einen dauernden Frieden zu ſichern Kaiſer Friedrich II
verſuchte vergeblich den Papſt und den ſranzöſiſchen
Nachbar zu einem Friedensbunde zu bewegen
Heinrich IV gebot zu Weihnachten 1102 als er die
Fahrt nach dem Heiligen Lande gelobte zugleich einen
allgemeinen Landfrieden der alle chriſtlichen Völker
umfafſen ſollte Dieſe praktiſchen Verſuche hatten eben
ſowenig einen dauernden Erfolg wie der kühne Plan
zur Gründung eines europäiſchen Friedensreiches mit
be der Huſſitenlkönig Podebrad von Böhmen 1462 her
vortrat Sein Projekt trägt zum erſten Male einen
ganz weltlichen Charakter indem der Papſt dabei aus
geſchaltet wird Die Herrſcher Europas ſollen zu einem
allgemeinen Fürſtenbund zuſammentreten der die Ver
treibung der Türken und die Herſtellung eines dauern

m r r
Die beiden Roggniv

Roman von Wilhelm Laurin

22 Rachdruck verbotenWeiß ich ja langn Aber gekränkt hätteſt du mich
ſchwerlich Auch ich ſelbſt kenne den wahren Sach
verhalt noch nicht lange Ebenſo ängſtlich wie du
haben mir alle meine Verwandten gefliſſentlich die
Wahrheit vorenthalten Sehr mit Unrecht wie mir
ſcheint denn ich bin ſtolz auf meine Mutter Jch habe

557

c J

ſie ſo gut wie nicht gekannt aber ich habe tkotzdem ihr
Bild in meinem Herzen getragen und daß ſie eine
Künſtlerin geweſen iſt macht ſie mir erſt recht liebens
wert Jch ſehe ſie jetzt vor mir in ihren ſtrahlenden
Kleidern die die Welt als bunten Flitter verlacht und
ich höre ſie mit ſilberner Stimme ihre Worte ſprechen
als wolle ſie die Sprache liebkoſen wie ſie mich einſt
geliebkoſi hat Denn ſie iſt eine herzensgute und engel
ſchöne Frau geweſen und keine Macht der Welt iſt
imſtande mir das goldene ſonnige Bild das ich mir
von ihr in meinem r aufgebaut habe zu ver
ſchleiern Nein Tilly Niemand kann das Auch ein

nicht das für die Liebe nicht geſchaffen iſt
Jhre Wangen waren von der Erregung gerötet und

in ihren Augen lag ein Glanz der wie die Sonne warTilly ſchtang ihren Arm um die Freundin Du
haſt recht Karola Niemand darf dir zunghe treten
Keiner darf Jhre Blicke hingen aneinander mit
feuchtem Schimmer ſahen Tillys Augen zu ihr auf

Plötzlich ohne Gedankenverbindung ſagte Karola
Und jetzt gehen wir Schnell mach dich fertig

Tilly ſprach nicht mehr dagegen Alles bereit
konnte ſie nach wenigen Minuten melden Nun hielten
ſie ſich nicht erſt noch lange bei der Vorrede auf
Karola war ſchon auf der Straße Wie fahren wir

kaltes e

Elektriſch ober Untergrundf

Das iſt lich Tilly Mutter dannun etn h e tHäechen Daß du doch immer vor lauter An
Aber meilnetwegen wählen wir den F

ie Mouſtraße ia auch nicht
vergehſt

marſch Schließlich liegt

r e i u r dert der zuletztie Einrichtung eines Völkerſtaates fordert der zuletzt der Stgie Völler der Vrhe in einer Welirepubtit umſafen 3 e
ſoll

von

feindliche Gegenwirkung blieb auff
roewigen Frieden meiden und wählten deshalb einen W

en nis ſprengen ſollte zwan

Die feierliche Erklä

Streben nach Aufrechterhaltung des Friedens führte
einen ganz neuen Grundſatz in das öffentliche Leben
Europas ein Doch ſtand ſchon damals England der
Störenfried abſeits und von England iſt auch die
kurze Herrlichkeit dieſes Pölkerbundes untergraben und

tört worden Die Jdee freilich ging nicht unter
ondern ſie fand immer neue Vertreter und Vor

kämpfer Max Jähns erinnert in ſeinem ſchönen Buch
über Krieg Frieden und Kultur an die 1855 erſchie
nenen Andeutungen über die künftigen Fortſchritte der
Ziviliſation des General von Prittwitz der die Ar
meen der Welt den Beſchlüſſen eines Staatenkongreſſes
des geſamten Erdballs unterwerfen wollte Renan trat
unmittelbar nach dem t von Sedan für einen Zu
ſammenſchluß der europäiſchen Stagetn ein Noch wei
ter gingen die Vorſchläge des berühmten Völkerrechts
lehrers Bluntſchli der einen Weltverfaſſungsſtaat
forderte und das Jdealbild der Vereinigten Staaten
von Europa hat die internationale Friedens und
Freiheitsliga auf ihre Fahne geſchrieben

Gin Erkundungsvorſtoß

Ein Teilnehmer ſchreibt aus dem Felde
Schon ſeit Tagen war die Tätigkeit unſerer Ar

tillerie ungewöhnlich lebhaft Der Franzoſe antwortete
nur ſehr wenig Wahrſcheinlich rollten ſchon große
Transporte nach dem bedrängten Norden ab Demon
ſtrationsvorſtöße an unſerer Front ſollten den Gegner
im Ungewiſſen über unſere endgültigen Abſichten halten

So hatte auch unſere Abteilung Vorbereitungen zu
einem Erkundungsvorſtoß zu treffen Die Sonne
brannte mir ſchon ordentlich auf den Pelz als ich in
dem Trichterfeld der von uns geräumten Stellung mich
über Anmarſchwege Bereitſtellung und Einbruch
ſtellen orientierte Drei Trupps ſollten vorgehen einer
in der Mitte unter meiner Führung zu beiden Seiten
der Landſtraße die beiden andern links und rechts von
mir unter den Unteroffizieren Es ſollte die erſte Linie
feſtgeſtellt werden in der der Feind ernſthaften Wider
ſtand leiſtete als Nebenaufgabe blieb die Einbringung
Gefangener von Wichtigkeit

Auf Dienstag früh war das Unternehmen feſtgeſetzt
ontag abend und die ganze Nacht hindurch war

unſere Artillerie in unermüdlicher Tätigkeit Am
Morgen punkt 3 Uhr ſchlug das Störungsfeuer in hef
tiges Wirkungsſchießen um unterſtützt von den Minen
werfern der Diviſion Wir fuhren im Vollmondſchein
an den feuernden Batterien vorbei die Talmulden
lagen voll Pulberdampf Von der letzten Ferme ab
marſchierten wir zu Fuß bis in unſere vorderſte Linie
Der Artilleriekampf war inzwiſchen zu ſolch wildem

Getöſe angeſchwollen daß man ſich auf fünf Schritte
nur durch lautes Schreien ren konnte Die

end gering Wir
ßen Straße ver

links und rechts
Das Gasrohr das das feindliche Hinder

uns mehrere Male große
elände wurde immer wüſter

wollten den Anmarſch auf der

Umwege zu machen Das
Dieſe hochfliegenden Gedanken eines den ewigen Frie Trichter von 12 Meter Durchmeſſer und 4 Meter Tiefe

den bringenben Völkerbundes die das Ende des 18 Jahr halb voll Waſſer dazwiſchen zerſchoſſenes Drahtgewirr Verwaltung der Kolonie zur Ausprägung von Münzen
underis verklärten fanden zu Anfang des 106

underts eine teilweiſe Verwirklichung in der heiligen
ahr und umgeſtürzte Bäume

Um 5 Uhr 40 ſollten wir zum Sturm antreten Die

De neue fronf Im Wegen ſamen Aſone An

e h I he
außerhalb der Welt Jch bin rieſig begierig auf die ihm meinen Entſchluß mitteilte Siddy Kremer heiraten

ute Friedrich machen wird wenn er zu wollenAugen die der
uns ſo früh am Tage ankommen ſieht

nsGeorg glaube ich noch
Der alte Friedrich war

eſehen ziemlich erſchrocken als er beim Oeffnen das8 Es entging Karola
roße Augen machen würde war

ſchlummert Onkel

aroneßchen erkannte
Darauf daß der Alte
ſie gefaßt geweſen als Friedrich aber

eit verſichern wollte dabarer Verlege
Herr Baron ſicher unendli

Um dieſe Zeit

wie Karola voraus
nicht

jetzt in offen
er gnädige

bedauern werde leider
jedoch nicht anweſend ſei erklärte ſie beſtimmt Dann
führen Sie uns in ſein Zimmer ich werde eine wich
tige Nachricht für meinen Onkel zurücklaſſen

Der Diener verteidigte noch immer mit tauſend Ent
ſchuldigungen den Eingang als eine Tür na

eöffnet wurde und ſich das erſtaunte GeſichtVorſaal
dem

des Onkels zwiſchen Tür und Angel
Alle Wetter

verlegen die Handflächen

t
Ein wahrer Ueberſall Er rieb ſich

Nun Friedrich nehme Er
den Damen die Mäntel ab Eine ſchöne Beſcherung
am frühen Morgen Aber nun hilft s nichts Troetet
bitte ein meine jungen Damen und dann ſag mir mal
ganz offen Karlemätzchen Kommſt du ganz von ſelber

ch meine rein zufälli
Nichts mit oder

du eigentlich angeſtellt haſt

1 oder
Lediglich um zu erforſchen was

daß du für dein Karle
mätzchen abſolut nicht mehr zu haben biſt

Bin ich doch Karlematz bin ich immer Er ſchob
ſeinen Gäſten einen Seſſel hin Und was ſoll ich an
r haben willſt du wiſſen Ja Karlemätzchen
as iſt mit vier Worten

lang ja doch erſahren hätteſt
mich verlobt

Onkelchen

und I zfNicht wahrDu biſt und bleibſt ein Engel

eſagt da du s über kurz oder
Jch habe mich ich habe

Für ſo vernünftig hätte ich dich nie

afür bekommſt du ſofort einen Kuß
Und du biſt die ein

cuf der weiten Welt die mich immer noch für ver
ftig

8 geſchworen dad mit
urch und durch unvernünft

iſt auch ordentlich aus dem

dält Marſchalleck 4 mir oder vorjeder auf der Welt für
erklären würde und er
uschen gewelen als ich

o

Anblen le uLe
La

nicht am Waldrand Jn wenigen Minuten waren
Links von uns

aufſpriende Funken ſchwaches feindliches
Sperrfeuer an mit dem Ohr war nichts mehr zu unter
ſcheiden Um 5 Uhr 35 langte ich glücklich als erſter am

jaldrand an und erlangte damit die Orientierung
wieder Die große Straße hob ſich noch eben vom Trich
terfeld ab Am Himmel wurde es ſchon hell auf der
Erde lag ein dichter Pulverdampf der die Häuſer des
Dorfes unſerer Sicht entzog Die Leute mit den Gas
rohren der Gefreite Vehrheit und der ier
Schmidt folgten mir keuchend doch hinter ihnen
war die Verbindung abgeriſſen ſodaß nur mein p
ſich glücklich ſammelte links und rechts aber jeder An
ſchluß fehlte

Ich gab das Zeichen zum Vormarſch Einer meiner
Unteroffiziere der Sergeant Soltzien ein
gehilfe aus Hamburg ſetzte e mit den Worten
egal Herr Leutnant jetzt gehen wir ran an die Spitze
meiner erſten Schwarmlinie Bald tauchten die nHäuſer des Dorfes auf und das erſte i
Hindernis Es erwies ſich als ſtark zerſtört ſodaß
Sprengung nicht nötig wurde Links von uns ſchoß ein
Poſten mit widerlich ſcharfem Knall traf aber
Aus der Mitte des Dorfes ſchoß vereinzelt ein
Maſchinengewehr Unter Springen und Hüpfen über
wanden wir das Hindernis und kletterten über eing
Holzbarrikade in den erſten feindlichen Graben Links
von mir rief plötzlich jemand Hurra der erſte Franz
mann Dieſer wurde am Schlafittchen gefaßt und in
Marſchrichtung Deutſchland abtransportiert Wir
breiteten uns nach links und rechts auseinander und
gingen mit einer Patrouille gegen die Mitte des Dorfes
vor Dabei ſtießen wir auf ein ſtarkes unverſehries
Drahthinderni Aus der Richtung der Kirche ſchoſſen
zwei Schnelladegewehre Dort ſaß alſo der Feind
Die wichtigſte Feſtſtellung war damit gemacht Die
erſte Linie fanden wir zum Teil verdrahtet nur die
Poſtenſtände waren frei Nachdem wir auch ein Gewehr erbeutet und in einen Unterſtand eine Nebel

bombe geworfen hatten befahl ich den Rückzug zumales inzwiſchen taghell geworden war unbehelllgt vom

Feinde erreichten wir den Waldrand meine Leu
kugel die ich abſchoß zeigte die gülckliche Rückkehr
meines Trupps an

Bei dieſer Morgenarbeit haben außer den ſchon Ge
nannten noch folgende ſich beſonders hervorgetan Die
Gefreiten Müller Bäcker aus Wettin Rennert
aus Delitzſch Fieſeler Knecht aus Gardelegen und
die Küraſſiere Schneider Bäcker aus Löbejün
Müller Landwirt aus Gorsdorf eKnecht aus Prieſter Teuchert Grubenarbeiter
Roßbach Schul z J Franz Bahnarbeiter
Walsleben und Schul z TI Schmied aus Aſchersleben

Kriegsallerlei
Kriegsgeld in Deutſch Oſtafrita

Als ein ſehr intereſſantes Ruhmesblatt in der Ge
ſchichte der deutſchen Technik während des e
muß die unter größten Shnle keiten und mit den

Tilly v Zülow fuhr in die Höhe Erſtaunt fraKarola Ja bitte Kennſt du denn die Brau a
Onkel HansGeorg

Jch bitte um Entſchuldigung ſagte Tilly abermir iſt es eben als ob ich dieſen Namen ſchon an

deutungsweiſe von Klotilde gehört hätte
Alſo doch a die gute Klotilde wird mir das

nicht gleich verzeihen Und manch andere mit ihr
Aber damit habe ich mich ſchon im ſtillen Kämmerlein
vertraut gemacht Wenn man heutzutage nicht ein
Mädel mit hundert Ahnen heiratet oder gar wie ich
ein Frauchen heimführt das unſereinem zu Liebe der
Bühnenlaufbahn Valet geſagt hat

v war es Karola die mit einem erſtaunten Aus
ruf in die Höhe fuhr

Ach ſol Hm du weißt ja noch gar nichts Jch
habe dir das Wichtigſte natürlich noch gar nicht erzählt
Ja alſo Siddy iſt tatſächlich ein kleiner Bühnenſtern
eweſen aber dabei aus einer ſehr achtbaren Familie
Sanitätsrat der Vater Es hat ſeinerzeit Tränen und
Kämpfe genug gekoſtet bis die Eltern meiner Siddy die
Erlaubnis zu dem Bühnenſtudium n haben

Und die willſt du jetzt heiraten
Aber ſehr Sieh Karlemätzchen geliebt hab ich ſie

nun ſchon per lange oder ihre ſchönen Augen Jn
die bin ich entlich zuerſt verliebt geweſen Und
ſachte in ſie ſ ber und da hab ich allmählich heraus
e nden daß mich nur ſie allein auf dieſer Welt glück
ich machen kann Und wie ich dann von ihr getrennt

weſen bin ich Tor hatte mich in reiner Verblen
ung von ihr ſelber losgeſagt da iſt mir vollends

die Gewißheit gekommen daß ich nur mit Siddy
Kremer ſelig werden kann

O wie müſſen Sie lieben ſagte Tilly Zn ihren
Angrn e ehrliche Bewunderung

ingelte Friedrich und verlangte Släſer Karola
wollte abwehren aber er ſagte Gerade deinetwegenle ich ja den ſüßen Wein ans dem Schrant damit du

Er chenkte ein und ſie ſtießen ſtehend an

und

ich von deinem erſten Schrecken erholen Jch
eh dir s an wie du bemüht diſt dich an den fremden

anken nur einigermaßen zu gewöhnen

dürftigſten Mitteln erfolgte Herſtellung von Metallin DeutſchOſtafrika ezeichnet weideh Als t

entſchloß war nicht eine Spur von dem im Lande was
u einer Münzſtätte gehört und eine Möglichkeitdediende herbeizuſchaffen gab es auch nicht

ünzmetall wurde nach der Zeitſchrift Metall und
Erz zunächſt Meſſing gewählt weil davon größere Be
fſtände wie leere Patronen und Granathülfen Bleche
Klatten und andere Teile von abgerüſteten Schi
verfügbar gemacht werden konnten Es gelang in dr
Oefen täglich 20 bis 300 Kilogramm Metall zu ſ
zen das zu Stäben ausgegoſſen wurde Dieſe Stäbe
mußten ausgewalzt werden Als die Vorräte an
Meſſingblech zu Ende gingen wurde Kupferblech ver
arbeitet Anfangs konnten etwa 500 Zwanzigheller
und en täglich hergeſtellt werden ſpäter
bis zu 20 000 Münzen täglich Am 5 September 191
mußte der Betrieb der Münze wegen Bedrohung du
belgiſche Streitkräfte eingeſtellt werden Jnsgeſamt hat
dieſe Münze Meſſing und Kupfermünzen im Gewich
von 20000 Kilogramm hergeſtellt Außerdem wurden
noch 116 Kilogramm Goldmünzen geprägt 15 Rupien
ſtücke im Werte von etwa zwanzig Mark deren Gold
mit Silber und Kupfer verſetzt wurde ſo daß dieſe
Münzen einen Feingehalt von 750 auf tauſend T
enthielten

Unser kleinerkKriegsatlas enthält 26 farbige Karten
von allen Kriegsschauplätzen und ist zu dem
niederen Preis von 40 Pf nur durch uns zu beziehen

Halliache Hachrlechten

er tet aehe
T

ſollſt Siddy nur erſt mal ſehen Karlemätzchen
bin überzeugt ihr werdet euch gleich auf den erſten
Blick ineinander verlieben Sie iſt wirklich lieb
erzählt hab ich ihr ſchon ſo viel von dir daß dich
ſchon nach der Beſchreibung unter Tauſenden heraus
kennen würde Und daß es uns ernſt iſt und über
haupt daß es kein Zurück mehr et das ſiehft r
daraus daß mir Siddy das größte Opfer ihres Lebens
gebracht hat mee hat ſie der Bühnenlaufbahn
entſagt Das iſt ein heiliges Opfer wenn man er
wägt daß ſie um dieſer Laufbahn willen 4 jahrdie Pforten ihres Elternhauſes hat verſchließen

Und die Verwandten fragte Karola Jn ihren
Augen Dur das helle Leuchten der Bewunde
für dieſen Onkel Er der von ihren Eltern als der
ewig unentſchloſſene ſchwankende Charakter angeſehen
worden war forderte plötzlich eine uralte unantaſtbare
Ueberlieferung zum Kampfe heraus Zwar au
Vater hatte einſt einen ganz ähnlichen Kampf ge
kämpft aber damals hatte es ſich V um eine Frei
frau v Keel gehandelt und da waren ſchon Jahre über
das einſtige Bühnentum hingegangen geweſen
Georg aber holte ſich ſein Weib friſch herunter von den
Brettern Was man dem Aelteren erſt allmählich ver
ziehen hatte dem Jüngeren würde es ſicher ni
von der Geſellſchaft verziehen werden Ge
alte Quellen längſt rege würden wieder
brechen und in munterem kaltem Spotte dahinflie
Die ganze blaublütige Perwandtſchaft würde b
lich wieder einmal auf den Rücken fallen

Jch bin mir nicht im geringſten im unklaren 4
der Rittmeiſter fort was ich angerichtet habe Dein
Papa freilich wird kein Wort verlieren wie ich ihn
kenne Er hat ja einſt na er wird

Ja er wird ſchweigen obwohl er es ein zweitesMal im Leben nicht tun würde eine Lonny Waldow
zum Altar zu führen Jch e jetzt wie er darunter
gelitten haben wird daß die Geſellſchaft ihn in Acht
ünd Bann getan hat Spät aber endlich habe ich es
doch erfahren worüber nicht zu ſprechen euer aller
ſtille Uebereinkunft war
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